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Susann Herrmann-
Jenkner, Jonas und 
Stefan Schweninger 
und Sebastian 
Steger (v. l. n. r.)
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Drei Generationen 
haben zusammen ihre 
Träume zum Fliegen  
gebracht. Herausge-

kommen ist ein Film 
über Chemnitz, über  
seine Geschichte und 

über eine Straßen- 
bahn, die �iegen kann. 
Klingt verrückt. Aber  
in der Kulturhaupt- 

stadt 2025 kann selbst 
das Verrückteste  

am Ende Realität wer-
den – zumindest  

auf der Kinoleinwand

Die Straßenbahn sieht man dahin 
elektrisch nur so �iegen, das gibt 
ein Hauptvergnügen!“, liest es 

sich auf einer historischen Postkarte um 
1900. Damals galt die Straßenbahn  
allerorts als innovatives Verkehrsmittel. 
Denn anders als im Pferdewagen wur-
den durch die Schienen jegliche Er-
schütterungen minimiert. Die Möglich-
keit des bequemeren Reisens von A 

nach B war sehr verlockend. Fast jede 
Stadt wollte daher so ein Schienenfahr-
zeug haben. Auch die Stadt Chemnitz. 
Hier erö�nete man 1880 die erste  
Pferdeeisenbahn. 1893 nahm dann die 
erste elektrische Straßenbahn ihren  
Betrieb auf. Seitdem entwickelte sich 
das Verkehrsmodell stetig mit der Stadt 
und ihren Veränderungen und ist bis 
heute fester Bestandteil des Verkehrs.

An einem sonnigen Vormittag gleitet 
just diese Straßenbahn am Stadtteil 
Kaßberg entlang. Weiter führt ihr Weg 
vorbei am Industriemuseum, wo man 

alles über Chemnitzer Er�ndungen und 
Sachsens Industriekultur erfährt. Auf 
der rechten Seite führt der Weg vorbei 
am Straßenbahnmuseum, das in seinem 
Depot noch die eine oder andere histo-
rische Rarität beheimatet. Der moderne 
Zug schließlich hält an der Endstation. 
Schönau. Von hier ist es nicht mehr 
weit bis zum Clubkino Siegmar, einem 
der ältesten Lichtspielhäuser der Stadt. 

Schon das Treppenhaus des denk-
malgeschützten Gebäudes ist eine  
Augenweide. Jugendstil vom Feinsten. 
Während im Erdgeschoss immer noch 

TE X T Maria Winkler 

FOTO S Jasmin Zwick

Das fliegende Filmtheater
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dieses Vorhaben war schnell gefunden: 
Wie wäre es mit einem Film über die 
Stadt, über ihre Straßenbahnen – über 
das Fliegen? Realisiert werden sollte der 
experimentelle Streifen von Menschen, 
die sich zuvor nicht einmal kannten. 
Menschen aus verschiedenen Generatio-
nen. Menschen aus Chemnitz – kreativ, 
bunt und reich an cineastischen 
Luftschlössern. 

Einer von ihnen war Stefan Schwe-
ninger, Schauspieler und Regisseur. Er 
ist seit Langem eine feste Größe in der 
Chemnitzer �eaterlandschaft, war viele 
Jahre Ensemblemitglied am Schauspiel 
Chemnitz und leitete schon zu DDR-
Zeiten manch kleines Arbeitertheater. 
Schweninger arbeitete schon lange vor 
diesem Projekt mit Laienschauspielern, 
wie er selbst mit überraschend jugendli-
cher Stimme erzählt. Er kennt also alle 
Herausforderungen und Finessen. 

Das weiß der Zweite im Bunde nur 
zu gut, Sebastian Steger von der Film-
werkstatt im alten Clubkino: „Stefan ist 
�eatermensch und kann sehr gut sze-
nisch denken. Er weiß, wie man eine 
Geschichte gut in Schauspiel verpackt. 
Dafür ist er auf der Welt.“ Steger ist 
noch immer Feuer und Flamme für den 
wesentlich älteren Kollegen. Der näm-
lich entwickelte aus der anfänglich viel-
leicht etwas spinnerten Idee mit der 
Stadt und dem Rund�ug eine komplexe 
Story mit verschachtelten Bezügen zur 
Chemnitzer Historie. Herausgekommen 
ist so eine sicherlich mehr als unge-
wöhnliche Flugreise in die 

zwei Jahren. Als damals die Coronapan-
demie das kulturelle Leben in der Stadt 
lahmgelegt hatte, wollte Susann Herr-
mann-Jenkner diese Situation nicht ein-
fach so hinnehmen. Menschen, die auf 
unbestimmte Zeit einsam zu Hause her-
umsaßen? Die sozial engagierte �eater-
pädagogin war entsetzt. Also rief sie 
kurz entschlossen ein Filmprojekt ins 
Leben, das die Stadtbewohner trotz Ab-
stand zusammenbringen sollte. Wenn 
man schon keine Kulturorte besuchen 
konnte, musste der Kulturort eben zum 
Menschen kommen. Eine Idee für 

Der Schauspieler 
und Regisseur 
Stefan Schweninger 
entwickelte die Idee

das ganz große Kino auf die riesige 
Leinwand projiziert wird, liegt im 
Obergeschoss die Chemnitzer Film-
werkstatt verborgen. Hier haben in der 
Vergangenheit schon viele cineastische 
Träume Flügel bekommen, und manch 
große Idee hob hier regelrecht ab.

So auch die von Susann Herrmann-
Jenkner. Die couragierte �eaterpädago-
gin nämlich wollte eine ganze Straßen-
bahn in die Luft bringen. Klingt 
verrückt. Ist aber wahr. Der Traum vom 
Fliegen begann bei der beherzten Frau 
mit den langen dunklen Haaren vor gut 

Der Film ist eine Reise 
in die Vergangenheit 
über die Stadt, die es 
nicht mehr gibt
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Vergangenheit jener Stadt, die es so 
nicht mehr gibt. In den vielen einzelnen 
Szenen lässt Schweninger historische 
 Figuren wieder lebendig werden – 
 Menschen, die der Stadt viel verdanken 
und denen die Stadt mindestens ebenso 
viel verdankt. Die Liste reicht von 
 Georgius Agricola, dem Vater der 
 Mineralogie, über Bismarck, der auf der 
vergeblichen Suche nach seinem inzwi-
schen verschwundenen Turm ist, bis zu 
dem auf dem Kaßberg geborenen 
 Literaten  Stefan Heym. Die Szenen sind 
kurz und daher auch gut für Laien 
geeignet.

Und Laien gibt es viele in dem Pro-
jekt. Mehr als 25 Menschen haben da-
ran bis dato mitgewirkt: Rentner, Schü-
ler, Berufstätige. Die meisten hatten 
zuvor gar keine Ahnung vom Filmema-
chen, lediglich eine Grundbegeisterung 
für Chemnitz, fürs Schauspiel und na-
türlich fürs Kino. Der Jüngste ist gerade 
mal sieben Jahre alt, der Älteste ist Re-
gisseur Stefan Schweninger.

Und zusammengehalten wurde das 
alles von Sebastian Steger. Der ist Medi-
enpädagoge aus Leidenschaft und gibt 
sein Filmwissen gerne weiter. „Es ist 
wichtig, dass man die Leute nicht sofort 
ins kalte Wasser wirft, sonst macht je-
der, was er will“, erzählt er. Erst mit ein 
bisschen Übung geht es ans Machen. 

Und für das Machen hat Steger ein 
Händchen. Das merkt man daran, wie 
wohlwollend und freundlich er über die 
Jugendlichen im Projekt erzählt. Der 
Erfolg gibt Steger mittlerweile recht: 
2021 gewann seine Chemnitzer Film-
werkstatt gleich zwei renommierte 
Preise, Doppel-Gold sozusagen: den 
Förderpreis der DEFA-Stiftung für jun-
ges Kino und den Medienpädagogi-
schen Preis Sachsens.

große Dinge. „Aus pädagogischer Sicht 
ist das sehr wichtig. Dadurch fühlt er 
sich gebauchmiezelt, wie man in Chem-
nitz sagt“, freut sich Steger.

Das Mehrgenerationenprojekt ist 
inzwischen eins der geförderten Mikro-
projekte im Rahmen der Vorbereitun-
gen zur Europäischen Kulturhaupt-
stadt 2025. „Die Förderung hat mir 
die Bestätigung gegeben, dass es ein 
lohnenswertes Projekt ist und wir auf 
einem guten Weg sind“, sagt Susann 
Herrmann-Jenkner mit Stolz in der 
Stimme. Wenn alles gut geht, soll der 
fertige Film nicht nur auf DVD zu se-
hen sein, sondern im Juni dieses Jahres 
auch vor Publikum gezeigt werden. 
Natürlich stilecht im traditionsreichen 
Clubkino Siegmar. „Ich freue mich  
so darauf, mit den Leuten zusammen-
zusitzen und sagen zu können: Das 
 haben wir zusammen gescha�en!“, 
schwärmt Herrmann-Jenkner. Mit der 
Straßenbahn geht es später zurück in 
die Stadt. Wenn sie anfährt, braucht 
man nur die Augen zu schließen, und 
sie hebt ab. •

Im Zentrum des 
Films steht  
eine fliegende 
Straßenbahn

Diese Professionalität, gepaart mit 
dem Brückenschlag über Generationen 
hinweg, ist es auch, was Initiatorin Su-
sann Herrmann-Jenkner bis heute an 
ihrem Projekt reizt. Es basiere auf einer 
Art Gespräch zwischen Menschen und 
Generationen. Es bringe alle zusammen, 
auch die unterschiedlichen Erfahrungen 
und Geschichten zu Chemnitz. „Es geht 
nicht darum, wie toll am Ende die 
Tricktechnik oder die Szenen geworden 
sind“, sagt Herrmann-Jenkner, „sondern 
wie die Leute zusammengefunden 
haben.“

Auch sie selbst spielt in ihrem Film 
mit. Aber sie steckte nicht nur ihr Ge-
sicht mit hinein; sie steckte vor allem 
viel Zeit und Energie in die Sache. Ge-
holfen hat ihr dabei ihre starke Vernet-
zung mit der Stadt. Das Straßenbahn-
museum etwa stellte ein historisches 
Modell für einen Dreh zur Verfügung. 
„Ich bin voller Energie, wie eine Auf-
ziehpuppe“, sagt Herrmann-Jenkner. 
Das sei manchmal eine Last, aber  
eigentlich ist es auch ein großes Glück.

Und dann sind da noch die zahlrei-
chen Jugendlichen. Etwa Jonas, 14, ein 
Technikfreak, der sich schon immer  
für Medienkram interessiert hat. In we-
nigen Stunden hatte er das Schnitt- 
programm erlernt, „sich sehr gut reinge-
�tzt“, wie Sebastian Steger erzählt. Er 
selbst sitze inzwischen nur noch dane-
ben und müsse Jonas gar nicht mehr  
sagen, was er machen soll. Jonas schnei-
det wie ein Pro�. 

Oder Ben, 14, der am heimischen 
Rechner 3-D-Modelle baut. Als Steger 
von Bens Talent erfuhr, zeigte er ihm 
sofort Fotos von der historischen Stra-
ßenbahn: „Schau mal, ob du was daraus 
machen kannst.“ Und Ben konnte. 
Eben noch hatten sie für die Flugszenen 
ein Straßenbahnmodell vor einen 
Greenscreen gehängt, schon einen Tag 
später aber hatte Ben ein 3-D-Modell 
der Tram entwickelt und animiert. Jetzt 
endlich konnte die Bahn �iegen. Auch 
in Chemnitz geht eben Hollywood. 

Und Ben weiß nun, dass er Dinge 
bewegen kann – notfalls auch richtig 

Wenn alles gut geht, 
soll der Film im Juni 
dieses Jahres vor 
Publikum laufen
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Die Polizei muss im Fall eines sexu-
ellen Übergriffs ermitteln, der sich
in der Nacht von Samstag auf Sonn-
tag ereignet haben soll. Nach bishe-
rigen Erkenntnissen war eine
20-Jährige nach dem Verlassen einer
Veranstaltung in der alten Spinnerei
an der Altchemnitzer Straße auf
dem Heimweg, als sie von einem un-
bekannten Mann angesprochen
wurde, der ihr gemeinsame sexuelle
Handlungen vorschlug. Das lehnte
die junge Frau jedoch ab. Aber der
Mann folgte ihr und zwang sie unter
Androhung von Gewalt mit einem
Messer zu sexuellen Handlungen.
Das Geschehen soll sich laut Polizei
im Bereich des ehemaligen Netto-
Marktes/Impfzentrums an der An-
naberger Straße abgespielt haben.
Der Täter soll etwa 1,70 Meter groß
und schlank sowie von dunkler
Hautfarbe sein. Er habe dunkle kur-
ze Haare getragen und gebrochen
Deutsch gesprochen. Zudem soll er
mit dunkler kurze Hose und T-Shirt
bekleidet gewesen sein. |fp
HINWEISE zum Geschehen nimmt die Polizei
unter der Nummer 0371 3873448 entgegen.

STRAFTAT

Mann erzwingt mit
Messer Sex von Frau

NACHRICHTEN

Mit einem Stift der wasserfeste,
schwarze Farbe enthielt, hat ein
35-Jähriger einen Schriftzug auf die
Fassade der Polizeidirektion Chem-
nitz an der Hartmannstraße ge-
schmiert. Das Vorgehen hatte dann
allerdings für ihn sehr schnell Kon-
sequenzen. Denn ein Polizist hatte
den Mann bei seiner Tat am Diens-
tagabend entdeckt und konnte ihn
deshalb noch auf frischer Tat stellen.
Es entstand laut Polizei Schaden in
dreistelliger Höhe. Gegen den
35-Jährigen läuft jetzt ein Ermitt-
lungsverfahren wegen Sachbeschä-
digung. |fp

SACHBESCHÄDIGUNG

35-Jähriger bei
Schmiererei ertappt

Das Geschäft ŒPatbricks• an der Erd-
mannsdorfer Straße schließt nach
gut acht Monaten wieder seine Tü-
ren. In einem Video auf seiner Face-
book-Seite erklärt Besitzer Patrick
Engert, dass er sich zu diesem Schritt
gezwungen sieht, da sich infolge
steigender Lebenshaltungskosten
sowie von Lego angekündigter
Preisanhebungen der Betrieb nicht
mehr rentiere. ŒDas Set des beliebten
Ford Mustang etwa steigt um
40 Euro auf insgesamt 169 Euro. Da
habe ich für mich beschlossen, dass
es so nicht weitergehen kann•, er-
klärt Engert. Gleichwohl wolle er
aber über Online-Plattformen prä-
sent bleiben. Nun läuft nach Anga-
ben des Unternehmers noch bis
zum 25. Juni ein Laden-Räumungs-
verkauf.  |joro
WEITERE INFORMATIONEN zur Geschäfts-
aufgabe gibt es im Internet unter der Adresse
www.patbricks.de.

RÄUMUNGSVERKAUF

Lego-Laden gibt
Verkauf wieder auf

Die Polizei hat in der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch zwei Jugend-
liche gestellt, die zuvor versucht hat-
ten, in ein Mobilfunkgeschäft am
Neumarkt einzubrechen. Dazu war-
fen sie Steine gegen die Sicherheits-
glasscheibe, die aber der Attacke
standhielt. Zeugen, die das beobach-
teten, riefen die Polizei. Als die
Beamten im Stadtzentrum eintra-
fen, sahen sie auf der Anfahrt zwei
Jugendliche, die eine Gehwegplatte
gegen die Eingangstür eines Mobil-
funkgeschäftes in der Inneren Klos-
terstraße warfen. Beim Anblick des
Funkstreifenwagens flüchtete das
Duo. Die Polizisten nahmen aber die
Verfolgung auf und konnten kurz
darauf die beiden 15-Jährigen stel-
len, denen auch der Einbruch in das
zweite Mobilfunkgeschäft misslun-
gen war. Den Schaden beziffert die
Polizei auf rund 3000 Euro.  |fp

KRIMINALITÄT

15-Jährige scheitern
bei Einbruchversuch

ANZEIGE

Die Idee kam bei einer Probe des Ka-
baretts ŒSachsen-Gaudi•, zu dem Su-
sann Herrmann Jenkner gehört. We-
gen der Coronapandemie sei alles
geschlossen gewesen, niemand
konnte sehen, was geprobt wurde.
So sei ihr Freund und Kollege auf die
Idee gekommen, man müsste etwas
Lustiges machen, um älteren Men-
schen, die zu Pandemiezeiten kaum
ihre vier Wänden verlassen konn-
ten, Zerstreuung, Spaß und Unter-
haltung zu bieten. Da Herrmann
Jenkner nicht nur Kabarett spielt,
sondern auch Spiel- und Theaterpä-
dagogin ist, nahm sie das Vorhaben
als Projektleiterin unter ihre Fitti-
che. Die finale Filmidee und das
Konzept stammen vom Chemnitzer
Schauspieler und Regisseur Stefan
Schweninger.

Darum geht•s: Eine Gruppe von
Freunden mit Kindern trifft sich,
um im Chemnitzer Straßenbahn-
museum an der Zwickauer Straße in
eine historische Tram zu steigen, die
auch noch fliegen kann. Gemein-
sam unternehmen sie einen Rund-
flug über Chemnitz. Dabei präsen-
tiert sich ihnen anhand von histori-
schen Fotos die Geschichte der
Stadt. An manchen Orten werden
sie aber auch Zeuge von kleinen, hu-
morvollen Szenen, die sowohl in der
Vergangenheit als auch heute spie-
len. Dabei treten Agricola, der ehe-
malige Türmer Stefan Weber, Hans
Carl von Carlowitz (den Passanten
mit dem Karl-Marx-Städter Leicht-

athlet und Olympia-Teilnehmer
Jens Carlowitz verwechseln) und so-
gar Reichskanzler Otto von Bis-
marck auf. Die Darsteller konnte
Herrmann Jenkner aus ihren zahl-
reichen Schulprojekten akquirie-
ren. Da sie auch als Klinik-Clownin
arbeitet, machen ebenfalls zwei Kli-
nik-Clowns im Film mit.

Zwei Darsteller fanden sich aber
auch nur durch einen Zufall. So be-
richtet die Projektleiterin, dass für
einen Samstag ein Dreh am Schloß-
teich geplant war. Eine Darstellerin

wollte einen Mann mitbringen, der
sich bereit erklärt hatte, für den Film
ins Wasser zu springen. Doch die
Person sagte am Freitag davor ab. Da
Herrmann Jenkner auf einer Veran-
staltung war, habe sie die Absage
erst um Mitternacht gesehen. Da
stand sie nun, mit einem Drehteam,
das kommen würde, aber ohne Dar-
steller. Kurzerhand fragte sie die
Tochter ihrer Gastgeberin, ob sie
nicht mal bei einem Film mitma-
chen wolle. Sie wollte! Das war Seli-
na Krause. ŒIch habe zugesagt, ohne

zu wissen, was auf mich zukommt•,
erinnert sich die 26-Jährige. Der
Dreh fand am nächsten Tag am
Schloßteich statt, im September. Er
habe rund den halben Tag gedauert
und es sei sehr kalt gewesen. Fehlte
noch der Mann, der in den Schloß-
teich hüpfen musste. ŒBeim Früh-
stück habe ich einfach meinen
Mann gefragt•, erzählt Herrmann
Jenkner. Und auch der machte mit,
sprang bei elf Grad Wasser- und
15 Grad Außentemperatur rund
15 Mal in den Teich, in dem man

eigentlich gar nicht baden sollte, be-
vor die Szene im Kasten war.

Trotz des langen Drehtages sagte
Selina Krause ein zweites Mal zu,
nämlich als sie gefragt wurde, ob sie
auch die Stewardess der Flugbahn
geben würde. So steuert die junge
Frau mit grauer Perücke die histori-
sche Straßenbahn, ermahnt die
Fluggäste, sich beim wackeligen
Start gut festzuhalten und serviert
frisch gebrühten Kaffee aus der in
Chemnitz erfundenen Thermoskan-
ne. Die Filmerfahrung sei gut gewe-
sen, sagt sie. Aber ihre Arbeit als Se-
kretärin in einer Steuerkanzlei wol-
le sie nun nicht gegen eine Filmkar-
riere eintauschen.

Alles Technische zum Film lag in
Händen der Chemnitzer Filmwerk-
statt. Medienpädagoge Sebastian
Steger gewann für jeden Dreh Ju-
gendliche, die nicht nur die Kamera
führten, sondern dann auch die je-
weilige Szene schnitten. Dabei sei es
in erster Linie um den Spaß gegan-
gen, sagt Steger, aber natürlich auch
um einen Lernprozess. Er wolle den
Jugendlichen gern vermitteln, dass
Film ein tolles Mittel sei, um sich
künstlerisch auszudrücken. Beim
Projekt hätten zudem Menschen …
Erwachsene und Kinder … zusam-
mengefunden, Œdie sich sonst nie be-
gegnet wären•, hebt er die Besonder-
heit des Projekts hervor.

Das Interesse am Streifen ist
groß. Die Premiere am Sonntag im
Clubkino Siegmar ist bereits ausge-
bucht. Am 10. Juli um 15 Uhr wird
der Film aber noch einmal im Fritz-
Theater zu sehen sein, verspricht
Hermann Jenkner. Außerdem wur-
den DVDs angefertigt, die nun ver-
kauft werden. Sie wolle nun auch
ausgewählte Pflegeheime anspre-
chen, ob dort der Film nicht gezeigt
werden könnte. Ab Juli ist zudem
eine DVD in der Stadtbibliothek aus-
leihbar. ŒMal sehen, wie es bis 2025
weitergeht•, fügt sie noch an. Denn
der Film wurde als Mikroprojekt für
die Kulturhauptstadt gefördert.

Wie eine Tram in die Vergangenheit fliegt
Komplett von Laien
gestaltet, in Corona-Zeiten
entstanden: der Film
ŒFlugBahn• soll vor allem
älteren Chemnitzern Spaß
bereiten. Die Premiere ist
schon ausverkauft.

VON JANA PETERS

Gleich hebt sie ab: Selina Krause spielt die Stewardess der Flugbahn. Diese fährt aus dem Straßenbahndepot und ist
in der nächsten Einstellung als animierte Straßenbahn mit Flügeln zu sehen. SCREENSHOT: FREIE PRESSE
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Im Rahmen ihrer diesjährigen Mit-
gliederversammlung in Chemnitz
an diesem Freitag und Samstag, bie-
tet die Sächsische Akademie der
Künste zwei öffentliche Veranstal-
tungen in den Kunstsammlungen
am Theaterplatz an.

Am Freitagabend steht ab 19 Uhr
eine Diskussion zu den städtebauli-
chen Plänen und Entwicklungs-
chancen von Chemnitz an. Titel der
Veranstaltung ist ŒStadt im Wandel.
Chemnitz auf dem Weg zur Kultur-
hauptstadt 2025•. Ausführende wer-
den Mitglieder der Akademie aus
der Klasse Baukunst sein. Das sind:
Wolfgang Kil, Architekturkritiker
aus Berlin, Jörn Walter, Stadtplaner
aus Hamburg, Anke Schettler, Ar-
chitektin aus Weimar, Angela Men-
sing-de Jong, Architektin aus Dres-
den und Annette Menting, Architek-
turhistorikerin aus Leipzig. Eben-
falls angekündigt sind Vertreter der
Stadt Chemnitz.

Eine Sommernacht der Künste ist
am Samstagabend in den Kunst-
sammlungen und auf dem Theater-
platz geplant: An dem Werkstattge-
spräch um 19 Uhr unter dem Titel
ŒWas liegt an? Die Kunst als Seismo-
graf ihrer Zeit• wird aus verschiede-
nen künstlerischen Blickwinkeln,
unter anderen von dem aus Chem-
nitz stammenden Künstler Olaf Ni-
colai, dem Leipziger Schriftsteller

Clemens Meyer und Christoph Dit-
trich, Generalintendant der Theater
Chemnitz, nach den Wirkungsmög-
lichkeiten von Kunst gefragt. Dabei
soll es auch um die Frage gehen, wie
Künstler auf grundsätzliche gesell-
schaftliche Veränderungen, Krisen
und gewaltsame Konflikte wie den
Krieg in der Ukraine reagieren. Es
soll darüber gesprochen werden,
welche Aspekte die Künstler auf-
greifen und welche Ausdrucksfor-
men sie wählen, um existenzielle
Fragen zu beantworten. Die Veran-
staltung ist als offene Gesprächsrun-
de gedacht, an der sich auch das Pub-
likum beteiligen kann.

Im Anschluss an das Podium
kann ab 21 Uhr auf dem Chemnitzer
Theaterplatz weiter diskutiert wer-
den. Dann lädt die Akademie zu
einer Sommernacht der Künste ein.
Für das musikalische Ambiente
sorgt das Jazz-Trio mit Moritz Töpfer
(Piano), Roger Tietke (Saxofon) und
Michael Gramm (Percussion).

Die Sächsische Akademie der
Künste vereinigt Künstler und
Kunsttheoretiker aus dem In- und
Ausland und hat derzeit 169 Mitglie-
der. Sie ist eine Fünf-Sparten-Akade-
mie mit den Klassen Baukunst, Bil-
dende Kunst, Darstellende Kunst
und Film, Literatur und Sprachpfle-
ge sowie Musik. Der lebendige Aus-
tausch unter den Künstlern, der Dis-
kurs über die Perspektiven von
Kunst und Kultur und der kulturelle
Brückenschlag zu den mittel- und
osteuropäischen Ländern zählt zu
ihren wichtigsten Aufgaben. Ihr Prä-
sident ist seit 2021 Wolfgang Holler.

DAS PODIUM ŒStadt im Wandel• findet am
Freitag ab 19 Uhr in den Kunstsammlungen
statt, das Podium ŒKunst als Seismograf• am
Samstag ab 19 Uhr. Die Sommernacht der
Künste beginnt am Samstag um 21 Uhr. Zur
Veranstaltung ist der Eintritt frei .

Akademie der
Künste lädt ein
In einem Podiumsgespräch
wollen sich Architektur-
Experten über Chemnitz
unterhalten. Am Samstag-
abend steigt eine Nacht
der Künste.

VON JANA PETERS
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